
Die Reise einer Jeans 

Nachdem die Vorschulkinder beim Besuch der ZAK schon viel über Nachhaltigkeit erfahren 
haben, gab es eine Woche später vertiefend dazu „die Reise einer Jeans“ zu erleben. Im alten 
kath. Pfarrhaus, wo auch die „Klääderstubb“ der örtlichen Kolpingsfamilie untergebracht ist, 
hörten die Kinder von Bärbel Altherr und Franziska, welche Materialien es braucht, um eine 
Jeans herzustellen und die Vorschulkinder durften auf einer Weltkarte die Pins setzen, wo die 
Rohstoffe dazu herkamen. Da zeigte sich ein sehr langer Weg - eine lange Reise – für eine 
Jeans. Und somit hat es eine Jeans auch „verdient“, dass sie nicht weggeworfen wird, wenn 
sie nicht mehr passt oder ein Loch drinnen ist. Zusammen überlegte man, was aus einer alten 
Jeans noch alles werden kann. Z.B. auch der Weg in die „Klääderstubb“. Jedes Kind erhielt 
zum Abschluss noch Gutscheine für zwei Artikel aus der „Klääderstubb“ und das ein oder 
andere Kind hatte schon im Blick, was es sich beim Besuch dort aussuchen könnte – ein 
Trikot vielleicht oder ein Kuscheltier, … 

Vielen lieben Dank an Bärbel Altherr und Franziska für die anschauliche „Reise einer Jeans“! 

 


